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Der Frühling naht mit Brauſen! Vor⸗ 
läufig merkt man allerdings nur erſt das 
Brauſen und die anderen, meiſtens nicht gerade 
angenehmen Begleiterſcheinungen, durch die 
der Lenz, der holde Knobe, ſein Nahen anzu⸗ 
kündigen pflegt. Durch die Straßen heult ein 
eiſiger Wind, der abwechſelnd Regen⸗ und 
Schneeſchauer mit ſich führt. Das Eis hat die 
Sonne, die doch ab und zu guter Laune war 
und freundlich lächelte, längſt zum Schmelzen 
gebracht, der einzige Erfolg aber, den dieſes 
löbliche Tun bisher zeitigte, iſt der, daß ſich viele 
Straßen in den Vororten und Vorſtädten in 
unergründlick e Moraſte verwandelten, und daß 
die Weich bis zu einer ſehr bedenklichen 
Höhe ſtieg. Glücklicherweiſe iſt bereits geſtern 
das Hochwaſſer wieder gefallen und die Ge⸗ 
fahr alſo diesmal noch vorüber gegangen. 
Ganz ungeſchoren hat uns die Weichſel aber 
doch nicht gelaſſen. Sie hat die Uferbahn 
überſchwemmt, auf dem Holzladeplatze mit 
einigen Haufen Mauerlatten ihr nechkiſches 
Spiel getrieben und dann einen Teil des Spiel⸗ 
zeuges mitgenommen, ſie hat auf der Strecke 
vom Finſtern⸗ bis zum Brückentor das Ufer 
unterſpült, ſtellenweiſe auch ganze Stücke 
vom Erdreich losgeriſſen, die dann irgendwo 
im Strombette zur Erhöhung einer Sandbank 
drs a Verwendung —— werden, — doch 

as hat die Weichſel ſicherlich nur getan, um 

nochmals darauf aufmerkſam zu machen, wie 
dringend notwendig die Uferbefeſtigung an der 
erwähnten Strecke iſt. 

Auch ſonſt hat in der vergangenen Woche 
die Weichſel im Brennpunkt des allgemeinen 
Intereſſes geſtanden, wenn auch nur indirekt. 
Da iſt zuerſt der Bau des Holzhafens 
wieder ein gutes Stück der Verwirklichung 
entgegengerückt, indem im Enteignungs verfahren 
gegen verſchiedene Grundbeſitzer, deren Terrain 
gun Hafenbau erforderlich if, wurde ein 

okaltermin angeſetzt. Das ganze gerichtliche 
Verfahren wird ſich hoffentlich glatt abwickeln, 
und dann wird man wohl bald mit den um⸗ 
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Ernſte Klänge in Heimat und Fremde. — Die 
Ausſtellung für Säuglingspflege. — Schlimme 
Zahlen. — Der Kampfgegen den Tod. — Im 
Hohenzollern⸗Muſeum. — Die Gedenkhalle der 
Königin Luiſe. — Allerhand Erinnerungen. — 
Alte Romane im alten Berlin. 

Ernſte Klänge durchhallten dieſe letzten 
Woche! Um Eugen Richter ertönten ſie, 
der Jahrzehnte hindurch eine der markanteſten 
Erſcheinungen des parlamentariſchen Lebens 
geweſen iſt und der, welcher politiſchen Anſicht 
man auch ſein mag, ſich ſtets als ganzer 
und ſtarker Mann erwieſen hat, nun auf dem 
friedlichen Luiſen⸗Kirchofe von langem, pflicht⸗ 
und arbeitserfülltem Daſein ausruhend, in 
= ſtillen Erdenfleckchen, wohin am Dienstag 
eine ſterblichen Ueberreſte eine große Schar 
treuer Freunde geleitet hat Und dann hallten 
die Sturinglocken an unſeren Nor d⸗ und 
Oſtſee⸗Küſten und riefen auf zur Hilfe 
alles, was zu helfen vermochte gegen die 
drängende Wut der Wogen uud gegen die 
raſende Wucht des Windes, aber ſo manchem 
braven Fahrzeuge, das mit den ſchäumenden 
Wellen draußen kämpfte, war kein Beiſtand 
mehr zu bringen, und über ſo manchem, bis 
zur letzten Minute auf Rettung hoffenden 
Seemann ſchloß ſich das naſſe Grab. Aber 
ſo tief uns das auch ergreift, was will dieſe 
Trauer bedeuten gegen das ungeheure Maſſen⸗ 
grab im franzöſiſchen Bergwerks- 
diſtrikt, wo der Tod mit vernichtender 
Senſe gemäht und eine ſo furchtbare Lücke 
geilen hat, daß bei der erſten Kunde des Schreck- 
ichen auch bei den Unbeteiligten und Fern⸗ 
wohnendſten das Herz ſtill zu ſtehen drohte 
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Kürzlich erregte 
die Blättermeldung 
großes Aufjehen, daß 
eine ganze Ladung 
von Hereroſchädeln 
nach Deutſchland 
unterwegs ſei, um 
dem Pathologiſchen 
Inftitut zu Berlin zu 
Belehrungszwecken 
zu dienen. Iſt der = 
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noch weniger zu⸗ 
träglich, wenn man 
hört, daß eine Reihe 
von Herero⸗Weibern 
tagelang damit be⸗ 
ſchäftigt worden iſt, 
mit Glasſcherben das 
ſchon halb verweſte 
Fleiſch von den 
Köpfen abzukragen 
und die Schädel ver⸗ 
ſandfähig zu machen. 
Die Köpfe ſtammen 
von hingerichteten 
Hereros und ſollen 
zu wiſſenſchaftlichen 
ange beſtimmt 
ein. 
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fangreichen Erdarbeiten beginnen können. 
Zur Weichſel gehört auch die Baſarkämpe, die 
vielumſtrittene, die durchaus der Stromre⸗ 
gulierung zum Ofer fallen ſoll. Um ihre Er⸗ 
haltung hat ſchon ſeit längerer Zeit der 
Coppernicus⸗Verein in Wort und Schrift einen 
erbitterten Kampf mit der Strombauverwaltung 
geführt. Nun iſt dieſem in Geſtalt des Bürger⸗ 
vereins ein treuer Verbündeter erſtanden. Während 
der Coppernicus⸗Verein in erſter Linie die Erhal⸗ 


ob all' des Entſetzlichen! Ueber tauſend 
Witwen, über viertauſend Waiſen — welch' 
unſagbaren Jammer ſchließen die wenigen 
Worte in ſich! Umſonſt zum größten Teil 
die opferwilligen Rettungsarbeiten, an denen 
ſich ja auch heldenhaft eine Schar 
unſerer beherzten Bergmänner beteiligt hat, die 
Verkörperung edlen Menſchentums, das in 
der Gefahr und im Unglück keine Landes⸗ 
grenzen kennt und keine nationalen Unter⸗ 
ſchiede — ein erfreulicher Lichtſtrahl in dem 
tiefen Dunkel! 

Während dort dem Tod ſo zahlreiche Beute 
gelang, iſt man bei uns beſtrebt, ſie ihm zu 
entreißen — ſoweit das Menſchenkunſt vermag 
— durch immer ſorgſamer ausgebildete ſanitäre 
Maßregeln und hygieniſche Verbeſſerungen. In 
der langen Kette von ärztlicher Seite ausge⸗ 
gangener hervorragender Anordnungen und 
Veranſtaltungen, Krankheiten zu bekämpfen 
und die Lebensdauer zu erhöhen, bildet die 
gegenwärtig im Landes⸗Ausſtellungspark ſtatt⸗ 
findende Ausſtellung für Säuglings⸗ 
pflege ein bedeutſames Glied. Das geht 
auch aus dem ihr entgegengebrachten allge⸗ 
meinen Intereſſe hervor, welches ſich in ſtarkem 
Beſuch zeigt und in der warmen Teilnahme 
ſämtlicher Bevölkerungskreiſe. Leicht erklärlich, 
teilte doch bei der feierlichen Eröffnung, welcher 
die Kaiſerin und die Erbprinzeſſin von Wied, 
ferner der Kultusminiſter und eine Reihe unſerer 
erſten Mediziner beiwohnten, Geheimrat Prof. 
Dr. Heubner mit, daß von zwei Millionen 
Kindern, welche jährlich in Deutſchland geboren 
werden, 400 000, das iſt der fünfte Teil, vor 
Beendigung des erſten Lebensjahres elend zu⸗ 
grunde gehen und daß hierbei in erſter Linie 
die ärmeren Klaſſen betroffen werden; ſo hat 
beiſpielsweiſe die Statiſtik feſtgeſtellt, daß in 
einer Stadt im Verlauf von 20 Jahren die 
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tung der Baſarkämpe aus wiſſenſchaftlichen und 
hiſtoriſchen Gründen anſtrebt, will der Bürger⸗ 


verein ſie aus mehr prahtiſchen Gründen 
nicht fahren laſſen: fie gehört zum Stadibilde, 
bietet herrliche Spazierwege und könnte bei 
dem Bau der — leider noch in nebelhafter 
Ferne ſtehenden zweiten Brücke mit Vorteil 
verwandt werden. Hoffen wir, daß beide 
ſich ergänzende Beſtrebungen von Erfolg ſein 
mögen, oder daß die Angriffsgelüſte auf 


Reichen unter 100 Neugeborenen keinen Todes⸗ 
fall an Brechdurchfall im erſten Lebensjahr zu 
beklagen hatten, die Kinder der Armen und 
Aermſten unter ebenſo viel Geburten dagegen 
60 Todesfälle. Der wohlhabenden Bevölkerung 
kamen eben die Fortſchritte ärztlichen Wiſſens 
und Könnens in der Säuglingspflege ſchon ſeit 
mehr als zwei Dezennien in umfangreichem 
Maße zugute, aber von all dem blieb die 
große Maſſe unſeres Volkes, wo die Mittel, 
aber auch das Verſtändnis für die Beſſerung 
der rückſtändigen Verhältniſſe fehlten, ſo gut 
wie unberührt. Wo dem einzelnen Menſchen⸗ 
freunde, wo einem Verwaltungskörper bewußt 
wurde, wo die eigentliche Wurzel des Uebels 
liegt, da fehlte es ſchon ſeit geraumer Zeit nicht 
an Beſtrebungen, den Kampf dagegen aufzu⸗ 
nehmen. So iſt die Vewegung für die Krippen, 
Kinderaſyle, Kinderſchutz u. a. m. ein ſchon ſeit 
Jahrzehnten quellender Ausfluß dieſer Einſicht. 
Aber der gute Wille zu helfen erwies ſich an⸗ 
fangs auf all dieſen Gebieten nicht ausreichend, 
auch nur in den engen Grenzen der Einzel⸗ 
unternehmung wirklichen Nutzen zu ſchaffen, 
ſo lange nicht auch hier die wiſſenſchaftliche 
Unterſuchung eingriff und darauf hinwies, auf 
welche Methodik in Vermeidung und Betätigung 
in der Pflege es ankommt, um die genannten 
gemeinnützigen Einrichtungen zu greifbarem 
Erfolge zu führen. So glichen die Beſtrebungen 
im Kampfe gegen die Säuglingsſterblichkeit 
eigentlich nur vereinzelten Vorpoſtengefechten, 
kleinen Flämm hen, die hier und da empor⸗ 
züngelten, aber nicht zum allgemeinen Brande 
führten. Selbſt bei hervorragenden ſtädtiſchen 
Verwaltungsbeamten fehlte vielfach jedes Ver⸗ 
ſtändnis für die Notwendigkeit eines allgemeinen 
Eingreifens. 

Hier muß nun die Volksbelehrung 
eingreifen, die mündliche Belehrung von Mann 
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unſere teuere Baſarkämpe garnicht jo ſchlimm 
ſind, wie man allgemein befürchtet, denn 
vielfach wird angenommen, daß der Strom⸗ 
regulierung nur die öſtliche Spitze zum Opfer 
fallen ſoll. Bedauerlich iſt, daß die Strom⸗ 
verwaltung ihre Pläne nicht klar darlegte, 
ſondern durch ihr Schweigen die ganze 
Bürgerſchaft vielleicht — hoffentlich! — un⸗ 
nötig in Aufregung verſetzt hat. 

Wir wollen nicht von der Weichſel Abſchied 
nehmen ohne erwähnt zu haben, daß der 
hieſige Ruderverein am Sonntag ſeine 
erſte Fahrt unternommen hat. Es war noch 
nicht das offizielle Anrudern, ſondern nur das 
private Unternehmen einiger beſonders eifriger 
Herren, aber der Anfang iſt gemacht. 
Vivatsequens! 

Doch vom Waller ift nun genug geredet. 
Gedenken wir lieber des ſchäumenden Gerſten⸗ 
ſaftes, der am Montag beim Kommers der 
Abiturienten floß. Der große Saal des Artus; 
hofes bot ein prächtiges Bild. An langen 
Tiſchen die Muli mit ihren roten Mützen 
und Stürmern, alte Herren in weißem Haar 
und Bart, Väter und Freunde der Abiturienten, 
und auf hohem Balkone die Damen in ſchönem 
Kranz. Aber etwas fehlte doch: das Lehrer⸗ 
kollegium. Auf ein bedauerliches Mißver⸗ 
ſtändnis war, wie Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Kerſten in teils ernſter, teils von heiterſter 
Laune überſprudelnder Rede ausführte, ſein 
Fernbleiben zurückzuführen. Manchem der 
Muli war es ein Tropfen Wermut in dem 
Becher der Freude, daß er den höchſten Ehren⸗ 
tag des Gymnaſiaſten nicht in Geſellſchaft der 
Lehrer verbringen konnte. Aber trotzdem — 
Dankbarkeit werden die jungen Herren, die 
jetzt hinausziehen ins Leben, die einen in das 
ſchöne Land der ahademiſchen Freiheit, die 
andern, um das Waffenhandwerk zu erlernen, 
die dritten, um einen bürgerlichen Beruf zu 
ergreifen, Dankbarkeit werden ſie alle ihren 
Lehrern bewahren für die treue Sorge, die 
jene an ihnen lange Jahre hindurch geübt haben. 

In der letzten Woche fand noch eine 
andere Prüfung ſtatt: das Schlußexamen am 
Lehrerinnen⸗Seminar. Den jungen 
Damen zur Ehre ſei es geſagt: ſie haben 
die Prüfung ohne Ausnahme glänzend beſtanden. 
Leider entzieht es ſich unſerer Kenntnis, ob ſie 
auch einen Abſchiedskommers veranſtalteten. 
Gern hätten wir auch dem einige Zeilen 
gewidmet. 


zu Mann oder vielmehr vom Arzt zur Mutter, 
eine Methode, die ſchon ſeit länger als einem 
n in Frankreich von einer Reihe von 

rzten mit einem ausgezeichneten Erfolge geübt 
wird. Dazu ſollen die Fürſorgeſtellen dienen, 
wo der armen Mutter neben materieller Hilfe 
eingehender ärzllicher Rat, aber auch gleich⸗ 
zeitig ſachverſtändige Ueberwachung unentgeltlich 
zuleil wird. Bisher hauptſächlich in einer 
Reihe van Großſtädten in erfolgreicher 
Wirkſamkeit tätig, müſſen dieſe Fürſorgeſtellen 
allmählich als ein dichtes Netz Stadt und Land 
überziehen und mit der Zeit bis in die kleinſte 
Hütte hinein eine geſunde, vernunftgemäße 
Kinderſtubentradition ſchaffen und anſtelle 
der jetzt fo vielfach verkehrten und vorurteils⸗ 
vollen ſetzen helfen. 

Fruchtbare Anregung hierzu zu geben, iſt 
die Ausſtellung, um die fi in hervor⸗ 
ragendem Maße neben dem obengenannten 
Gelehrten Geheimrat Dietrich und Dr. 
H. Venn wie Dr. Kayſerling verdient 
gemacht, veranſtaltet worden: ſie ſoll durch 
die Anſchauung belehrend wirken, und das 
wird in vollſtem Maße erreicht. Die gefällig⸗ 
überſichtliche Anordnung und der volkstümlich⸗ 
wiſſenſchaftliche Charakter des Ganzen ſind 
gen gewinnendem Eindruck, den reichen Inhalt 

ergen ſechs ſachlich abgegrenzte Gruppen: 
I. Statiſtik mit ſehr wichtigem Material, II. die 
Entwickelung und Entwickelungsſtörungen des 
Kindes, die Krankheiten und Krankheits- 
urſachen, III. Ernährung, IV. Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen und praktiihe Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit, wobei 
der Betrieb der in verſchiedenen Städten be⸗ 
ſtehenden Säuglingsheime durch Bilder und 
ganze Zimmereinrichtungen vorgeführt und uns 
eine Statijtik über ihre Heilerfolge gegeben 
wird; einen beſonderen Anziehungspunkt bildet 


das ſchöne Modell des Berliner Kinderaſyls 
und! die Kollektiv⸗Ausſtellungz des Dresdener 
Säuglingheims, welches ein ganzes Zimmer 
mit Betten, Wärmſchränken und ſonſtigen 
Einrichtungen, Schweſter⸗ und Ammenkleidungen 
enthält, ferner das Modell des Pavillons des 
Verſorgungshauſes von Müttern und Kindern 
in Solingen und der ſeit etwa einem Jahre 
tätigen ſtädtiſchen Säuglingsfürſorgeſtellen von 
Berlin und Charlottenburg. V. Hygiene und 
Pflege des Säuglings mit der Vorführung 
muſterhafter Säuglingszimmer und Kinder⸗ 
Ausſtattungen, und ſchließlich VI. das Halter 
kinderweſen. Die Mehrzahl der hier ausge⸗ 
ſtellten Gegenſtände wird übrigens den Grund⸗ 
ſtock eines Muſeums bilden, das einzig dem 
Kampfe gegen die Säuglingsſterblichkeit 
gewidmet ſein ſoll. 

Ein anderes Muſeum, das Hohenzollern⸗ 
Muſeum, hat ſeit wenigen Tagen eine ſehr 
wertvolle Erweiterung erfahren durch eine der 
Königin Luiſe geweihte Bedenkhalle, die 
von ſtimmungsreicher Wirkung iſt. Von oben 


her beleuchtet, erblichen wir in einer marmor⸗ 


getäfelten, mit alten, koſtbaren Bronzewand⸗ 
leuchtern im Empireſtil geſchmückten Niſche 
Rauchs marmornes Grabdenkmal der 
Königin Luiſe, das er, in zweiter Aus⸗ 
führung, 1827 vollendete. Während die erſte 
Ausführung, im Mauſoleum zu Charlottenburg 
aufgeſtellt, in überlebensgroßen Formen die 
Erſcheinung der toten Königin zur Darſtellung 
bringt, läßt der Ausdruck in der den natür⸗ 
lichen Maßverhältniſſen entſprechenden zweiten 
Ausführung mehr eine Schlafende erkennen. 
Das Haupt iſt nach rechts zur Seite geneigt, 
und die Lage der Arme und Beine iſt weniger 
ſtarr, auch die ganze Erſcheinung anmutiger, 
um nicht zu ſagen menſchlicher und weiblicher 
geſtaltet. Nach Rauchs eigener Auffaſſung 
muß die Charlottenburger Figur als das 
Vorſtudium, die hier aufgeſtellte aber als die 
Löſung der Aufgabe erkannt werden. „Die 
Lage iſt ruhiger und gewandter“, berichtete 
Rauch dem König, „ſowie die der Hände 
natürlicher, bedeutend reicher die Gewandung 

d ein geiſtiges Studium der letzteren nach 
der Natur“. — König Friedrich Wilhelm III. 
ließ das Denkmal in dem ehemaligen Antiken- 
kabinett Friedrich des Großen beim Neuen 
Palais im Park von Sansſouci aufſtellen, 
von wo es auf Veranlaſſung des Kaiſers jetzt 
nach dem Hohenzollern⸗Muſeum übergeführt 
wurde, wo das künſtleriſch vornehme, er⸗ 
greifende Werk des großen Meiſters einem 
weit zahlreicheren Publikum zur Kenntnis 
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gebracht wird. Neben der Geſtalt der Königin 
ſehen wir die von Schadow geſchaffene Figur 

s Prinzen Ferdinand von Preußen, der, am 
13. Dezember 1804 als Sohn König Friedrich 
Wilhelm III. und der Königin Luiſe geboren, 
ſchon am 1. April 1806 ſtarb, das Knäbchen 


wie ſchlummernd darſtellend, lieblich und 
rührend zugleich. In dem Vorſaal ſind 
neben Möbeln und Nippesſachen aus 
dem Beſitz der Königin mehrere zeitge⸗ 


nöſſiſche Porträts von ihr vereint, in Oel 
und Paſtell, von untereinander abwechſelnder, 
auffallender Verſchiedenheit, da bei dem 
Temperament der a oft der Ausdruck 
ihres Geſichts wechſelte und fie von augenblick⸗ 
lichen Stimmungen ſehr abhängig war. Außer⸗ 
ordentlich anmutig ſieht die Königin in einem 
Nonnenkoſtüm aus, in welchem fie eine Redoute 
beſuchte, ferner in einem Reitkleide, dann iſt 
auch Ternites Bild da, die Königin auf dem 
Sterbebette zeigend. Friedrich Wilhem III. 
hatte den Künſtler hierzu aufgefordert, dieſer 
aber, der wußte, daß der König noch lange 
Zeit nach dem Tode ſeiner Gemahlin nicht 
Abbildungen von ihr vor innerer Erregung 
anzuſchauen vermochte, wagte es nicht, dem 


König ſein Werk zu unterbreiten, bis dieſer 


endlich zu ihm ſagte: „Ich kann mir wohl 
denken, warum Sie mir das Bild nicht zeigen 
wollen; bin aber darauf vorbereitet, ich habe 
heute die Maske von Strelitz bekommen, ich 
will es jetzt ſehen.“ Hierauf holte Ternite das 
Bild; kaum jedoch hatte der König einen 
Blick darauf geworfen, als er in lautes Weinen 
ausbrach. „Schrecklich wahr! Nie wieder⸗ 
ſehen!“ rief er tief erſchüttert aus und verließ 
das Zimmer. 


Das Hohenzollern⸗Muſeum hat übrigens 
in den wenigen Jahren, in welchen es unter 
der Leitung des um die preußiſche und 
brandenburgiſche Geſchichte hervorragend ver⸗ 
dienſtvollen Kunſthiſtorikers Profeſſors 
Dr. Paul Seidel ſteht, manche Wandlungen 
zum Beſſern durchgemacht. Vieles Neben⸗ 
ſächliche wurde entfernt, bemerkenswerte Einzel⸗ 
heiten wurden mehr vorgerückt, das wirklich 
Bedeutſame wird nicht mehr durch das nur 
der Kurioſität halber Intereſſante erdrückt, dem 
Ganzen iſt ein anderer, ernſter, geſchichtlicher 
Zug aufgeprägt worden. Das Heim des 
Muſeums ſelbſt, das Monbijou⸗Schloß, 
wurde in ſeinem baulichen Bilde ſelbſtverſtändlich 
unangetaſtet gelaſſen, es iſt ein Schmuckſtück an 
ih, das uns inmitten des lärmenden Berliner 
Zentrums wie ein ſtiller Gruß aus jenen 
Tagen berührt, in denen Berlin noch nichts 


Für die Hälfte 


x A ee selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles, 

KEN AD 
> J 

AS, 


adurch kosten Fahrräder & 59, 62, Freilauf & 3 mehr. 
Multiplexräder 6 Jahr schriftliche Garantie. Laufdecken 
3.90, 4.25, 4.75 schriftliche Garantie. Sattel 1.60, Fuss- 
pumpe 80 3, Konusse, Achsen etc. zu jedem System, 
staunend billig.e Prachtkatalog gratis und portofrei, 


Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf gesucht. Nebenverdienst. 


discret und ſchnellſtens in jeder 
Höhe bei mäßigen Zinſen gibt 

R. Oppenheimer 
Berlin O. 34. Libauerſtr. 4. 


. hei gibt Direktor Kubernuss, 

? Berlin 136, Steinmetzſtr. 50, 
auf Schuldſch. u. ratenw. Rückz. o. 
Bg. Nachw. üb. 1 000 000 M. umgef 
— — — ͤ HZ] — EEE 


10000 Mark 


werden auf ein neues Haus Brom⸗ 
berger-Vorjtadt hinter 44000 Mark 
Bankgelder geſucht. Zu erfragen 
u. Nr. 1664 i. d. Geſchäfsſtelle d. Ztg. 


Aer en 
Bank: und privatgelder 
1 Karl eee. Baderſtr. 2 


vermittelt 
Altes hold u. Silber 
kauft zu höchſten Preiſen 
F. Feibusch, Beucen. 1 


Photographisches Atelier 


Kruse & Carstensen 
8 Schloßſtr. 14, 
gegenüber dem Schützengarten. 
Aufnahmen auch nach Eintritt 
der Dunkelheit bei elektriſchem 
Licht, vermittelſt neueſter elektri: 
ſcher Beleuchtungsanlage. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend zeige ergebenſt 
an, daß ich mich als 


Stellenvermittlerin 


niedergelaſſen habe, und bitte um 
gütigen Zuſpruch. 
Woelke geb. Autenrieb, 
Brückenstr. Nr. 16 Hof pt. 


"72 (auch österlich) 

Extra la Gänseschmalz garant. | 60 
rein, beste Ware, Pfund Mk. I 

Aa Dauerwurst, Salami Pfd. 1,60 

Ia Cervelatwurst Pfd. 1,20 

Delikatesswürstchen Dutzend 1,20 

Ia Rinderfett 60 Rein. Kalbsfett 95 


“Ein feln möbl. Zimmer 


von ſogleich zu vermieten. 
95 Heiligegeiſtſtr. 19 J. 


Multiplex-Fahrrad-In dustrie Berlin 143 Gitschinerstr. 16. 


kaufen Sie in 
grölster Auswahl 
am besten u. 


billigsten 
bei 


m 


licherprobte Qualitäten.” 


Ih 31. Breitestr.31. 


Nur vorzüg 


Billigste Bezugsquelle 


für 


ale Arten Stick, Häkel- und Stop Can 


Renommierteste Fabrikate : 


Schickhardt, Hauschild 9. M. C. 


und andere. 


Sämtliche Strumpfwaren in nur bewährter Qualität 


zu konkurrenzlos billigen Preisen. 


Alfred Abraham, 


' Breitestrasse 31. 


vom Fluge eines Kaljeraars geahnt hat. Kein 
ſtolzes Palais mit prunkvollem äußeren Pomp, 
mit hochragenden Säulen und mächtigen Hallen, 
dieſes Schloß mit dem hübſchen Namen iſt 
eher ein kokettes, von den rauſchenden Bäumen 
eines läuſchigen Parkes umgebenes Landhaus, 
beſtimmt zur Erholung und Ruhe in ſchönen 
Sommermonden, zur friedlichen Einſamkeit fern 
vom lauten Getriebe der Welt, was es ja auch 
einſt geweſen iſt. 

Wieviele Erinnerungen ſind mit dieſem 
Schlößchen verknüpft, in dem Peter der Große 
gewohnt mit ſeiner Gemahlin und nicht weniger 
denn vierhundert ſogenannten Damen, die zu 
ſeinem Gefolge gehörten. „Dieſer barbariſche 
Hof reiſte endlich nach zwei Tagen ab,“ be⸗ 


richtet uns die Markgräfin Sophie von Bay⸗ 


reuth, „Die Königin eilte ſogleich nach Mon⸗ 
bijou, wo es wie bei der Verwüſtung von 
Jeruſalem ausſah. Nie ſah ich etwas Aehn⸗ 
liches! lles war dergeſtalt zugrunde ge⸗ 
richtet, daß die Königin genötigt war, faſt das 
ganze Haus neu aufbauen zu laſſen!“ — In 
dem Garten des Schlößchens ſoll ſich auch die 
Szene einer langen Tragödie abgeſpielt haben, 
denn hier ſoll Friedrich v. d. Treuck, der vielen 
Weiberherzen ſo gefährlich geweſene ſchöne 
Gardeofftzier, der reiz⸗ und geiſtvollen Schweſter 
Friedrichs des Großen, Prinzeſſin Amelie, zu 
Füßen geſunken ſein und ihr, von Spähern be⸗ 
lauſcht, ſeine Liebe geſtanden haben. Es war 
nur ein kurzer Traum — Trenck wurde bald 
darauf verhaftet und auf die Magdeburger 
Zitadelle gebracht, weil er, wie man angab, 
mit ſeinem Vetter, dem Pandurenoberſt Trenck, 
in landesverräteriſchem Verkehr geſtanden 
haben ſoll. Prinzeſſin Amelie blieb unvermählt, 
und oft genug mag ſie, in wehmutsvolle Er⸗ 
innerung verſunken, die ſtillen ſchattigen, von 
keinem ſtörenden Laut berührten Gänge des 
Monbijouparkes durchwandelt haben. „Die 
arme Prinzeſſin, welche für die Befreiung des 
ſchönen, tollkühnen Abenteurers ſo große Treue 
und Aufopferung bewies“, ſchreibt die Gräfin 
Voß in ihrem Tagebuche, „ſchien ihre ganze 
Liebesfähigkeit in dieſer einzigen Neigung er⸗ 
ſchöpft zu haben. Von Kummer und einer 
frühzeitigen Kränklichkeit verdüftert, war fie 
nach und nach ſo ſchroff und bitter geworden, 
daß ſie nach einem Epigramm ihres Bruders 
Heinrich nur noch „la fee malfaisante“ hieß 
und durch ihre Torheiten und ihr ungewöhn⸗ 
liches Mißtrauen bald der Schrecken des ganzen 
Hofes war.“ 

Man kann auch Romanen im alten 
Berlin nachſpüren, freilich iſts ſeltener und 
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0 
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1 


orselis| 


in den neueſten Fagons 


zu den billigſten Preiſen 
5 


8. Landsberger, 


Heiligegeiftfiraße 18. 


Nähmaschinen 


0 i DA. 
rei e jähr. Gar. 
Köhler⸗Rähmaſchinen, 
Ringſchiſſchen, 


Achtung! | 
Waldegg vn Aa ne ld, Geebentrabe 


Zigarren u. Weine etc,, rer 
Altstadt. (Ecke Schuhmacherstr.), 210 au. 
nu herabgesetzten Preisen. WE mm 


J. Pomierakt, | 


+ Grösstes Schuhwaren=Baus + 
N feinste Schuhwaren | 


Eulmerstr. 5 9 5. kittmann + Culmerstr. 5 


1. »CURSOR“ 
«"Doppelglocken-Rahrräder,- 


v bust uhVerwüstlichn 
„ Gebrauchsinäse 


Fir Mk TR 100 J, 120 
Miele Anerkennungen? 


ſchwieriger wie im neuen, wo „Jo was“ weder 
zu den Seltenheiten noch Schwierigkeiten ge⸗ 
hört und wo die boshafte Bayreuther Mark⸗ 
gräfin in einem Jahr mehr Stoff ſammeln 
könnte zu gewiſſen „Denkwürdigkeiten“, wie 
früher in ihrem ganzen Leben! 


Amtliche Notierungen * Danziger Vörſe 
rz. 


nom 16. 
Für Getreide, Hülſenfrüch e und Oſiagten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne foge: 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſanzemäßig vom Käufer 
an den Verkäafer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm. 
inländiſch hochbunt und weiß 755 - 780 Gr. 173 — 
176 Mk. dez. 
tranſito bunt 710-745 Gr. 164-170 Mk. bez. 
inländiſch rot 682 Gr. 151-153 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 708 — 
732 Gr. 150 Mk. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kllogr. 
inländiſch große 683 Gr. 140 Mu. bez. 
tranſtto große 680 Gr. 114 Mk. bez. 
tranſito kleine 605 - 105½½ Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 146 150 Mk. bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 
rot 92 116 Mk. bez. 
Kleie per 100 Kilogramm. Weizen⸗ 8,80 9,10 TR. bez. 
Roggen: 9,70 980 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 8,35 Mi. inkl. S. bez. 


— „ZSelbſtverſtändlich 
Kathreiners Malzlaffee!“ 


lautet die Antwort des Arztes auf die 
Frage der Hausfrau: 


„Was ſollen wir trinken?“ 


Meine Wohnung 


befindet ſich jetzt 


4 . 5 


We 


N 
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Nussb.-Planino, 2er 
neu, kreuzs. Eisenbau, herrl. Tan, 
sehr billig. Ohne Anzahl, 15 Mk. 
monatl. Franko 4 wösh. Probe- 
send. Off. an Firma Horwitz, 
Berlin, Mathäikirehstrasse 17. 


ae oterschlSteinkohlen 
ak net 


Kieinyemackles Rrenphal 


liefert zu billigſten Preiſen jedes 
Quantum frei ins Haus 


Fritz Ulmer, Moder 
Wie Dr. med. Hair von 
= Asthma 
ſich ſelbſt u. viele hunderte Patienten 


8 lehrt unentgelttich deſſen 
chrift. Contag & Co, Leipzig 


Um mein Lager zu räumen, verkaufe 


ca. 1800 Rollen Tapeten 


zu billigſten Preifen. 
Joset Kwistkownkl, 
Malermeiſter, 
Strobandſtraße Nr 17 


Möbl. im. 3. verm. Tuchmacherſtr. 14. 


n 


Köhler's V. 2, vor» u. rügtw. n 

zu den illigſten ae 
$. Landsberger, age g. 
an. 


Teilzahlungen von Monttl.6 Mu. 
Reparaturen fauber und billig. 


ureäu⸗Räume, 1. Stock vorn, 
Lager „Räume, Speicher, 
preiswert zu vermieten. 
Näheres „pilſener“, Bader: 
ſtraße 28. 


ı Pianoforta- 


Fabrik . Herrmann & Co., 
Berlin, deus Promenade 3. 
Pianinos in kreuzs. Eisenkonstr., 
9 höchster Tontülle und fester & 
u Stimmang. Lieferung frachtfrei. 
4 tmehrwöchentl.Probe. Baar oder f 
Raten von 15 M. monatl. ohne An- 
ö sahlung.Preisverzeichn.tranco ® . 


Ein gut möbliertes Zimmer 


ſofort zu vermieten 


Baderſtraße 23, Ecke Breiteſtr. 


öbliertes Zimmer zu vermieten. 
Araberſtraße 5 J. 


Mehrere möbl Zim. von gleich 
zu vermieten Strobandſtraße 20. 


Gut Möbl. Sim. oc. 


| 


* 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende 


„Oeffentliche Aufforderung 


Die diesjährigen Frühjahrs ⸗Kontrollverſammlungen 
Kreiſen Thorn Stadt und Thorn Land finden ſtatt: 


in den 


In Steinau am 2. April 1906, 12 M. beim Gaſtwirt Baumann für 
Reſerve Land» bezw. Seewehr 1. Aufgebots und 

Erſatz⸗Reſerve. 
„Culmſee am 3. April 1906, 11 V. für Reſerve der Stadtbevölkerung 
„Culmſee am 3. April 1908, 215 N. für Reſerve der Landbevölkerung. 
„Culmſee am 4. April 1906, 115 V. für Land: bezw. Seewehr 1. Auf⸗ 


gebots der Stadtbevölkerung. 

am 4. April 1906, EN. für Land» bezw. Seewehr 1. Auf⸗ 
gebots der Landbevölkerung. 

am 5. April 1906, 1145 V. für Erſatz⸗Reſerve mit den An⸗ 
fangsbuchſtaben 4 —K der Stadt⸗ u. Landbevölkerung⸗ 

am 5. April 1906, 214 N.für Erſatz⸗Reſerve mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben L—Z der Stadt⸗ und Landbevölkerung. 


„Culmſee 


Villa Nowa 


„Culmſee | 


„Culmſee 


„ Birglau am 20. April 1906, 10% V. für 18 

„ Birglau am 20. April 1906, 120 M. für Land⸗ bezw. Seewehr 
1. Aufgebots und Erſatz⸗Reſerve. 

„ Penſau am 21. April 1906, 11 V. für Reſerve, Land⸗ bezw. See⸗ 
wehr 1. Aufgebots und Erſatz⸗Reſerve. 

„ Thorn am 23. April 1906, 10° V. für Reſerve mit den Anfangs⸗ 


buchſtaben A—K der Stadtbevölkerung. 

am 23. April 1906, 3 N. für Reſerre mit den Anfangs- 
buchſtaben L—Z der Stadtbevölkerung. 

am 24. April 1906, 10° V. für Land⸗ bezw. Seewehr 
1. Aufgebots der Stadtbevölkerung. 

am 24. April 1906, 3 N. für Erſatz⸗Reſerve der Stadt⸗ 
bevölkerung. 

am 25. April 1906, 100 V. für Reſerve mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben A— K der Landbevölkerung. 

am 25. April 1906, 30 N. für Rerjerve mit den Anfangs⸗ 


* * 
* * 
— — 


Bürgergarten, Culmer Chauſſee 16 


2 buchſtaben L—Z der Landbevölkerung. 

= ® am 26. April 1906, 100 V. für Land» bezw. Seewehr 1. Auf⸗ 
gebots der Landbevölkerung. 

er > J am 26. April 1906, 30 N. für Erſatz⸗Reſerve der Land⸗ 
bevölkerung. 

„Leibitſch am 27. April 1906, 1050 V. für Reſerve. 

2 am 27. April 1906, 120 M. für Land⸗ bezw. Seewehr 
1. Aufgebots und Erſatz⸗Reſerve. 

„ Podgorz am 28. April 1906, 10% V. für Land- bezw. Seewehr 


1. Aufgebots und Erſatz⸗Reſerve. 

am 28. April 1906, 120 M. für Neſerve. 

am 30. April 1908, 10 N. für Reſerve, Land⸗ bezw. See⸗ 
wehr 1. Aufgebots und Erſatz⸗Reſerve. 


Zu dieſen Kontrollverſammlungen haben zu erſcheinen: 
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve 
und Land- bezw. Seewehr 1. Aufgebots. 
Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). 
. Sämtliche Reſerviſten. 
. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 
. Die zur Dispoſition der Truppenteile beurlaubten Mannſchaften. 
Die Halbinvaliden und zeitig Ganzinvaliden, ſowie die nur als garniſon⸗ 
dienſtfähig anerkannten Mannſchaften, ſoweit ſie der Reſerve, Land⸗ 
bezw. Seewehr 1. Aufgebots angehören und nicht ausdrücklich auf grund 
eines eingereichten Geſuches vom Erſcheinen entbunden ſind. 
6. Sämtliche Wehrleute 1. Aufgebots. 
7. Sämtliche geübten und ungeübten Erſatz.Reſerviſten. 

Diejenigen Mannſchaften der Land: und Seewehr 1. Aufgebots, 
welche in der geit vom 1. April bis einſchließlich 30. September 1894 
eingetreten ſind und im Herbſt d. Js. zur Land bezw. Seewehr 
2. Aufgebots übergeführt werden, ſind von dem Erſcheinen bei den 
diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrollverſammlungen entbunden. 

Mannſchaften, welche im Eiſenbahndienſt befindlich und vom 
Waffendienſt zurückgeſtellt ſind, ſind von dem Erſcheinen bei den Kontroll⸗ 
verſammlungen ebenfalls entbunden. 

Mannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 
werden mit Arreſt beſtraft. 8 

Mannſchaften, welche auf Reiſen abgemeldet ſind, ſind verpflichtet, 
wenn ſie den Kontrollverſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 
15. April Js. dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt 
des Bezirkskommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit 
das Bezirkskommando auf dieſe Weiſe Kenntnis von ihrem Daſein erhält. 

Lämtliche Mannſchaſten haben ihre Militärpapiere, auch alle etwa 
in ihren Händen befindlichen Geftellungsbefehle und Kriegsbeorderungen 
mitzubringen. 

Wer jeine Militärpapiere vergißt, wird beſtraft. 

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können nur durch 
das Bezirkskommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder 
Meldeamts erteilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet und begutachtet fein. In 
Krankheits» oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche 
durch die Ortsbehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Zivilbehörde) 
beſcheinigt werden müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der 
Kontrollverſammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder 
Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Teilnahme an der Kontrollver⸗ 
ſammlung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr recht⸗ 
zeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontroll⸗ 
verſammlung eine Beſcheinigung der Ortsbehörde oder Polizeibehörde vor⸗ 
legen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. Später ein⸗ 
gereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht 
angeſehen werden. 

Wer infolge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontrollverſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu 
der Verſammlung zu erſcheinen. 

Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige 
notwendige Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 

Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrollplätzen ift 
unzuläſſig und wird beftraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Ge⸗ 
nehmigung des Hauptmeldeamts oder meldeamts vorher erhalten hat. 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärs 
bezw. Erſatz⸗Reſervepaß vorgedruckten Beſtimmungen noch beſonders 
hingewieſen. 

Thorn, den 14. März 1906. 


Königliches Bezirks⸗Kommando.“ 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
Thorn, den 16. März 1906. 


Die Poltzei⸗Verwaltung. 


I Borat a]. SEGEN, 
meine Buchbinderei und Balanteries Zement, 
Gyps, 


„ ottiotſchin 


* g 


werkftatt. ’ 
Biden, von ben nf bi 
n, 100 
De Segen, oe e 


e ee, Teige e 
W. v. Kuezkewski, Drahtſtiſte, 
— 16, Sei 1 Ir. Baubeschläge. 


Tamankir- ud fun Franz Zährer, 


w. ſauber und gutſitzend angefertigt. Baumaterialtenhandlung. 
Frau 0 Gerberſtraße 23. 

Schülerinnen können ſich daſelbſt | Geld-Darlehne, 50%, gibt reellen 
melden. Auch kann moderner Schnitt | Leuten XI Ber Schön⸗ 


daſelbſt in 4 Wochen erlernt werden. J hauſer Allee 128. Rückporto. 


* 1 * * 


Di tell deen 


liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt. Die Einrichtungen 
für Bäder, Elektrotherapie uiw, entiprechen den 
modernen Anforderungen. 


‚Die Anffalt inmitten ſchöner alter Parkanlagen und mit 
elektriſcher Beleuchtung, Zentralheizung uſw. verſehen, iſt zur 
Aufnahme nexvöſer und gemütsleidender Patienten beiderlei 
Geſchlechts eingerichtet. — Mäßige Preiſe. 


f f Dr. Steinert, Chefarzt. 


L ere ALLE. 


Mao xion ne- 


ie 
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5 chlegsee 


mis Frischer Schlagsahne hergestellk 
FABRIK: SAALFELD a.8. Ben 


Zu haben in der Verkaufsstelle von 


Richard Thomas, Bachestr. No. 2, Ecke Breltestr. 
KLITTTTTTTTI KITTTITTTTTTTTITTZ 


Fatal Ausverkauf! 


Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von 


Einseynungs-Geschenken 


aller Art, Hochzeits - Geschenken etc, 
Mein Lager bietet noch in allen Abteilungen 


reiche Auswahl! 


Goldene und silberne Taschen=Uhren, 
beste Marken, 33½ Prozent unter 
regulärem Preis, 


Einzelne Posten zurückgesetzter Waren zu jedem 
annehmbaren Prelse. 


m vorteilhaft modomer Brilanschmuk 
Geschäftslokal per Oktober 1906 preiswert zu vermieten. 


2 Heinrich Coewenson, Juwelier 


Breitestrasse 26. 
N 
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Ba 
‚Als ganz besonders fein und mild im Geschmack 
empfehle ich meine gesetzlich geschützte 


Spezialmarke 

Esneranza de Alemania“ 
„eSjl nid. 
Nr.: Format: Packung: Preis pro 1000 Stück: 
10 Comercial 100 Stück Mk. 60.— 5 
15 Superior 100 Stück ME, 70.— 

20 Selectos 50 Stück Mk. 80.- 

30 Reina Victoria 50 Stück Mk. 100.— 


Cigarrenfabrik und Import. 


Filiale: THRON, 
Thorn Artushol. Breitestrasse 18, 


Filiale: 
Graudenz. 4 


x N. Irmer, Bachestr. 5/7. 
Grabdenkmal - Fabrik 
1 7 Ferniprecher 257. — Ferniprecher 257. 
Grabdenkmäler 
Grabkaiten 
Grabgitter 


Auch gegen Teilzahlungen. 
Sandſtein⸗, Marmor», Sranits, Kunkt⸗ 
Iteins und Zementarbeiten. 


Treppenstufen, Baudekorationen etc. 
für Bäckerei, Fleischerel uud Friseure, 


Erich Müller Nacht. 
‚ Breitestrasse 4 — — — Zreltestrasse 4 
re .Spezialgeschäft 
Summiitoffe, Wachs= u. kedertuche. 


Tiichdecken und Tiichläufer, 
Warndichoner, Bullegeitoffe. 


gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ganz 
ergebene Mitteilung, daß ich mit dem heutigen Tage auf meinem 
Grundſtück, Gerechtestrasse 29, ein 


Sarg⸗Magazin 
in Metall⸗ und Holzſärgen, letztere in ver⸗ 


ſchiedenen Holzarten, neu eröffnet habe. 
Ich bitte bei vorkommenden Todesfällen mein Unternehmen 


Alles bei billigſter Preis berechnung! 
Aufbahrung und Leuchter gratis. 


M. Mondey, Ticlmmastr, i wahtan d. 


Zahn-Atelier K. Orcholski, Thorn 


Breiteſtr. 46, Ecke Altſtädt. Markt. 
Künſtliche Zähne in Kautſchuk, Gold und Mgnalium (Er ſatz für Gold, 
federleicht, angenehmes Tragen doch weſentlich billiger). 
Zähne ohne Platte: Stiftzähne Kronen und Brücken nach den neuesten Systemen. 
Reparaturen, wie Umarbeitungen nicht gut ſitzender Gebiſſe werden 


binnen einiger Stunden erledigt. 
fertigten Arbeit garantiere ich. 


Für exakten Sitz jeder bei mir ange⸗ 


Regulierungen ſchiefſtehender Zähne. 


Plomben jeder Art. 


Spez. Künstliche Zahnschmelzplomben, total unsichtbar. 


Nerotöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmöglichſte Schmerzlinderung 
mittelſt örtlicher Betäubung. 


Rur prima Arbeiten bei angemeſſenen Preiſen. 2 
Teilzahlungen gern geſtattet. 


Wir liefern & 
dieselben $ 


gen. 


2 RA 
Anzahlung Mk. 20, 80 bis Mk. 50; 
Abrzahlung monatlich Mk. 8 bis 15. 
39 Billige Beichsräder geben wir 9 
bel Barzahlung schon von Mk. 58. 
an ab. Auch Zubehörteile wie 
Lautdecken, Luftschlauche, Later- 
non, Glocken etc.. kaufen Sie bei 
uns am billigston. 5 
Preisliste gratis und franko. 


Medaillen 


RS 
Victoria Werke 
A.G.Nürnbert 


Ewald eing. 
Gerechteitraße 6. 


ichen Tyietann | ma 
= ti Ein 5 
Kolonialwaren- 


und Delikatessen. beschä 
t 
1 


Majewakl, Fiſcherſtraße 49. 


Ein faden 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort oder 1. April zu vermieten. 
Hermann Dann. 


Möbl. Zimmer mit Penſion v. fof. 
billig zu vermieten. Araberſtr. 3 J. 


Heſhompsons 
Seifenpulver 


Marke 1 Schwan 
gibE 


weisse Wäsche 


ohne Bleiche. 


Zu haben in allen besseren Geschäfken, 


b 


Kleinere komfortable 


Wohnun 


(2—3 Zimmer) in guter Lage (Vor⸗ 
ſtadt bevorzugt) zum 1. Apr 
geſucht. Offerten mit Preis 30 fort 
unter T. . 11 an die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


3 jedem 
Kleiner Laden beef 
eignet, zu vermieten. Näheres bei 
Robert Mafewakt, — — 


Neuſtädter Markt 23 


iſt die bisher von Frau Albrecht 


innegehabte Valkon⸗Wohnung 3. Et. 


beſtehend aus 5 Zimmern, Entree 
Badeftube, Küche und Zubehör vom 
1. April 1906 zu vermieten. 

Näheres durch Yullus Sohn, 
Altſtädter Mackt 26. 


Wohnung 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, durch 
Verſetzung v. 1. April zu verm. 
Tuch macherſtr. 2. 


Hochherrschaftl, Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern mit reiche 
lichem Zubehör und Zentralwaſſer⸗ 
heizung iſt von ſofort oder 1. — — 
zu vermieten. Näheres beim Po 

des Hauſes Wilhelmſtr. 7. 


Eine Wohnung, 
2. Etage, 3 Zimmer, Küche und 
Zubehör vom 1. April preiswert zu 
verm. Johanna Kuttner, Mocker. 
Hari 2 Zimm., Küche 
Parterre-WohLNIG, 5 Suocs. von 
fofort zu verm. Brüchkenſtr. 17. 


Wohnung, 3 Zimmer und 


Küche zu verm. 
I. Patz, Schuhmacherſtraße 13. 


Kl. Wohnungen vom 1. April zu 
vermieten Strobandſtraße 20. 


Grosse freundl, Wohnung 


4 Zimmer, Küche, Badeſtube, per 
1. April oder ſpäter zu vermieten. 


olnrich Netz. 


Altſtädt. Markt 20 


3. Etage, 6 Zimmer nebſt Zubehör 
renoviert, vom 1. April zu vermieten 
Laura Beutler. 


Wohn 3 Zimmer und Küche, 
ung, im Hinterhauſe zu ver« 
mieten Breiteſtr. 32. Zu erfr. 3 Tr. 
öbl. Zimmer mit ſep. Eingang, 
mit auch ohne Penſion, ſofort 
zu verm. Toppernicusſtr. 39IL 


ä 
+5 m. 9 


D 


Manerstrasse 26. 


Elektrische Raffee-Röst-Anlagen 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 28. März 
d. Is. vormittags 10 Uhr haben 
wir für die Schutzbezirke Barbarken, 
Ollek einen Holzverkaufstermin im 
Gaſthauſe Barbarken anberaumt. 

Es gelangen folgende Hölzer aus 
dem man. 1905/06 zum Verkauf: 

arbarken. 
a. Nutzholz: 

2 Eichen mit 0,26 fm 

35 kieferne Stangen 3. Kl, 1,05 fm 
b. Brennholz: 

139 rm kieferne Kloben, 

rn „ Spaltfnüppel, 

06 rm „ Rundtnüppel (2 m 

lange Pfähle), 


378 xm „ Stubben, 

325 rm „ Reilig 1. Kl., 

80 rm „ Reiſig 3. Kl. 
Ollek. 


a. Nutzholz: 
15 kieferne Stangen 1. Kl., 1,35 fm 
55 2. Kl., 9,30 fut 
3 „ 3. Kl., 4,35 m 
22 „ Nutzſtämme mit 10,28fm 
b. Brennholz: 
erm kieferne Kloben, 


I 7 


O rm „ Nundknüppel, 
219 Spaltknüppel, 
8 rm „ Rundknüppel, 
sm „ Stubben, 
Irm „ Reiſig 1. Kl., 
550 rm Reiſig 2. Kl., IE 


2 rm Aſpen⸗Kloben. 
Thorn, den 13. März 1906. 


Der Magiſtrat. 
Akademie Friedberg 
bei Frankfurt a. M. Bi 
Polytechn. Institut 
für Maschinen-, Elektro- und 
Te rn sowie für 


rchitekten. 


in für Handlungs- 
Verein Sommis — 1858. 
(Kaufmänn. Verein) in Hamburg. 
Koſtenfreie Stellenvermittlung 
für Prinzipale und Gehülfen: 
b. Ende Januar 114 000 Stell. beſetzt. 
Vereinsorgan „Der Handelsſtand“. 
Penſions⸗, Lebens⸗ u. Kranken⸗Ver⸗ 
cherung. — Spar⸗ u. Darlehns⸗ſowie 
nterſtützungs⸗Kaſſe. — Gewährung 
von Rechtsſchutz und Rechtsbelehrung. 
Eintreten für die Standesintereſſen 
der Handlungsgehülfen. 
75 000 Mitglieder. 


TTT 
Klavierunterricht 
Stunde 50 Pfg. erteilt. Wer? jagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Gewillenhafter 


eigenunterricht 


Stunde 75 Pfg. wird erteilt. 
Näheres Gerberſtr. 23, 3. 
Daſ.ächte „Hopfgeige“ zu verk. 


Schonendite Behandlung. 


Air Amade 
Fran Margarete Fohlaue, © 


Seglerſtraße 29. 75 
Gebiſſe, einzelne Zähne, 
ſowie ſämtliche Piomben 
arbeite bei weitgehenditer bh 

Garantie. 25 
Zahnziehen, Nervtötung 
ſch nerzlos. 1855 
Anderungen alter, nicht 
ſitzender Gebiſſe, ſowie MW 
Reparaturen werden ſofort 
erledigt. 1 
Teilzahlungen geſtattet. 


Billigſte Preiſe. 


Magenleidenden 


unentgenlich mit, was mir von 
\ ——.— —— Magen: und 
Mena, Male 
“ ehre a 1 
Haufen, dei Frankfurt q. M. 


Gerhard Walter Thorn 


Jee-Import. — Kaffee - Gross - Rösterei mit elektrischem Betriebe. 
Sonchong-Jee, rein im geschmack, per Pfd. von 90 Pfg. an. Souchong- U. Pecco-Blüten, gemischt, per Pfd. von Mk. 2.20 an. 


| Walter-Jee in Packungen, feinste Miichungen. 
digene Verkaufsstelle: Breitestrasse 2. 


Walter Tee in Packungen ferner zu haben: 


in Thorn bei: Johannes Begdon, Bäckerstrasse und Fritz Schmidt, Gerechtestrasse, 


in Mocker bei: Bruno Müller und Adolf Werner. N 
in Podgorz bei: Hermann Streilling und Minna Schlösser. 


— 
ann sche 


Schuhwaren - Lager 


Shorn | 
| 
| 


Breitestrasse 26 


wird weiter zu ganz 


enorm billigen 


aber 


feſten Preiſen 


verkauft. 


II Massanfertigungen sowie 
Reparaturen werden weiter 
A auf das sorufältigste ausgeführt. 


‚DER BAZAR« 


ist die angesehenste Modenzeitung Deutschlands. Man 
überzeuge sich von der Reichhaltigkeit und Nützlichkeit des 
„Bazar“ im Vergleiche zu anderen Modeblättern, Jede 
Abonnentin erhält auf Wunsch gebrauchsfertige Schnitte 
für nur 10 Pfg. pro Stück franko (für Nichtabonnenten 75 Pfg.). 


Monatlich erscheinen 4 reichillustrierte Nummern, 
Geschmackvolle Toiletten, genaue Schnittmuster, praktische 
Handarbeiten, vorzügliche Unterhaltung und Bilder aus der 

Gegenwart. Kolorierte Modebilder. 


Abonnementspreis vierteljährlich 2½ Mark. 
Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Bestellungen an. 


Stückkalk 


In meinem Penfionat finden | Trockenes Kiefernklobenholz 
junge Mädchen und Kinder gemüt- | 1. u. 2. Klaſſe in Waggonladungen 
liches Heim, gute Erziehung. Aus⸗ owie trockenes Kleinholz u. Kohle 
bildung in Wiſſenſchaften, Sprachen, | beſte Marke, beides unter Schuppen 
ſriſch gebrannt, empfiehlt 2 — Malerei, Haushalt ꝛc. I a 1 7 7 zu haben. 
eferenzen. . errari, Holzplatz a. d. Weichſel. 
Gustav Ackermann, Frau von Treskow. 3 


Mellienſtraße 3. Brückenftr. 92 II. Möbl. Zim. z. verm. Schillerſtr. 20 


SUAbRIUV-JSON-BaJJe ip 


07 ellen 


Meu⸗Eröffnung! 


Erstes und grüsstes Geschäft In dieser Branche Mocker-Thom. 

Am 15. März eröffne ich in Mocker in dem neu⸗ 
erbauten Hauſe, Lindenſtraße 1, vis à vis der Maſchinen⸗ 
fabrik Born & Schütze ein 


Putz-, Weiss- und Kurzwaren-Geschäft 


nebſt feiner Damen:Schneiderei. * 
Durch persönlichen Kaſſa⸗Einkauf in größten Häuſern * 
bin ich in der Lage, meinen werten Kunden günſtige An⸗ 
gebote zu machen. N 
Damen: und Kinderkleider, ſowie Koſtüme werden 
ſauber und unter Garantie des Gutſitzens billig und WY 
ſchnellſtens angefertigt. R 
Ferner empfehle mein großes Lager in Damen⸗ und \ 
Kinderhüten nach der neueſten Mode und zu billigſten Preiſen. 
Um gütige Unterftügung meines neuen Unternehmens N 
bittet Hochachtungsvoll 8 


J. Bezorowski. 


Junge Mädchen zur Erlernung der feinen Damen⸗ 
Schneiderei und putzmacherei können ſich jofort melden. 


> — 


Lichtheilanstalt und Inhalatorium 


m. 
Danzig, Langgasse 20 H. (10-2, 5-7, Sonnt. 10-1, 
Spesialärztl. Leitg. — Auf Wunsch Pension. — Kuren 
Haut-, Geschlechts-, Blasen, 2 
; Hals-, Nasen-, Ohrenkranke. 
MM (Lichtbehandl. (Flechten, Haar-, Beinlelden.) In! 
m (als Lungen! iden,Asthrun)Durchleuchtg.m.Röntgenstrahlen 
88 ren DD 


CHOCOLAT EXTRA FONDANT. 
SUCHARD; ERFINDER SALLEINIGER FABRIKANT 


